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Unsere Bücher  
im Frühjahr 2020

Ein fremder Freund 
zeitgenössische Autoren

ISBN: 978-3-9818408-3-4
Preis: 24,90 €

Lapidarium
Georgi Gospodinov

ISBN: 978-3-9818408-0-3
Preis: 19,90 €

Par Avion 
Emanuil A. Vidinski

ISBN: 978-3-9818408-1-0
Preis: 13,99 €

Wir Mansardenmenschen
Ivan Landzhev 

ISBN: 978-3-9818408-2-7
Preis: 16,80 €

Schrödingers Katze 
Milena Nikolova

ISBN: 978-3-9818408-7-2
Preis: 17,90 €

Lupo und Tumba 
Petya Kukudeva

ISBN: 978-3-9819998-0-8
Preis: 24,90 €

Übersehen 
Nataliya Deleva

ISBN: 978-3-9818408-8-9
Preis: 14,90 €

Parteipalast 
Georgi Tenev

ISBN: 978-3-9819998-1-5
Preis: 14,90 €

Die Sanftmütigen 
Angel Igov

ISBN: 978-3-9819998-6-0
Preis: 17,90 €

Das Berliner Fenster 
Saša Ilić

ISBN: 978-3-9819998-2-2
Preis: 24,90 € (312 Seiten)

Leben, wo bist Du?
Yordan D. Radichkov

ISBN: 978-3-9819998-3-9
Preis: 14,90 € (126 Seiten)



„Paradox, dass Lejla Kalamujić es 

vermag, über so schwere Themen 

– über Einsamkeit, wilde Rosen, 

Umarmung in endloser Dunkelheit, 

Löcher im Asphalt, Angst vor dem 

Einlassen und über die Angst vor 

der Angst selbst – so leicht zu 

schreiben.“

Mehmed Begić, Schriftsteller.

—
Preis: 17,90 €

ISBN: 978-3-9819998-5-3

E-Book: 978-3-9820030-7-8

Autorin: Lejla Kalamujić

Übersetzt aus dem Bosnischen von  

Marie-Luise Alpermann

In Serbien ist Dragan Aleksić eine bekannte 
Größe, er veröffentlichte über zehn Bücher in 
seiner Heimat. Mit dem Erzählband Herren­

fahrrad Partizan erscheint nun auch für ein 
deutschsprachiges Publikum das vierte Buch. 
Darin spielt der Autor Karussell mit Zeitebenen, 
Szenen sowie mit der Eindringlichkeit seines 
Handwerks. 

Die Eingangsgeschichte im heutigen Texas 
spielt, wie auch spätere Sequenzen mit seiner 
Liebe zum Film und der Freundschaft zwischen 
Peter Handke und Wim Wenders. Es sind jedoch 
keine Preisträger, sondern einfache Menschen, 
denen Aleksić im Spektrum von 100 Jahren die 
Aufmerksamkeit schenkt. Vom gewöhnlichen 
US-amerikanischen Kneipenstammgast über 
Schachspieler im kriegsgeschüttelten Bela 
Crkva 1941 bis hin zu einer verstoßenen jungen 
Mutter im Jahre 1919. 

Der Autor wählt unterschiedlichste Erzählwinkel 
und zeigt sein präzises Können sowie Facetten 
der Themen, die ihn bewegen. Aleksić schafft 
Szenen, die Menschen auf dem Balkan und 
in seiner Wahlheimat, den USA, greifbar und 
filmisch angenähert abbilden. 

Es sind ergreifende kleine Episoden, 

die Aleksić beschreibt, vorurteils- 

und schmucklos, unprätentiös, 

doch gerade darum poetisch. 

Schon nach wenigen Seiten verfällt 

man ihrem melancholischen 

Zauber, der das Glück im 

Beiläufigen ortet.

Ilma Rakusa

—
Preis: 17,90

ISBN: 978-3-9819998-4-6

E-Book: 978-3-9820030-5-4

Autor: Dragan Aleksić
Aus dem Serbischen übersetzt von Elvira Veselinović 

und Mascha Dabić
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Dieser Erzählband liest sich wie ein 
fragmentarischer Roman. Seine 
Szenen umkreisen den Schmerz der 

Protagonistin über den zu frühen Tod der 
Mutter. Sie wächst mit den vier Großeltern 
– allesamt eindrückliche Charaktere – und 
einem trinkenden Vater auf, bis die Bela ge-
rung Sarajevos die Familie zerteilt. Die Mutter 
taucht in Familienlegenden und Erzäh lungen 
der Erwachsenen auf, in kind lichen Phantasien, 
als Lied aus dem Radio oder Geruch in der 
Erinnerung an die zahlreichen Fried hofs-
besuche mit den Großeltern – aber auch  
als lässige Gesprächspartnerin in Levi‘s Jeans, 
die mit der jugendlichen Lejla rauchend im  
Park sitzt. 

Dabei berührt die Autorin viele tabuisierte, 
schwere Themen wie den Verlust naher 
Menschen, Ängste und Depression, Liebe und 
Verbundenheit zwischen zwei Frauen sowie die 
Suche nach Identität, wenn das eigene Land 
zerfällt und die Gegenwart absurd ist, wie der 
Zug nach Belgrad, der an drei Landesgrenzen 
Lok und Schaffner wechseln muss. 

Es sind Geschichten, die tief berühren und uns 
am Ende bewegt zurücklassen.


